
„Die Main Halle ist die größte Veranstaltungs-
halle in der Würzburger Innenstadt. Durch die 
flexible Bühne können hier die verschiedensten 
Arten von kulturellen Events wie z.B. 
Konzerte, Austellungen, Schauspiel und Tanz-
aufführungen stattfinden. Die räumliche Nähe 
zur Residenz macht die Main Halle auch während 
dem alljährlichen Mozartfest zum wichtigen 
Kulturtreffpunkt. Ich bin grade auf dem Weg 
zum Poetry Slam, meinem persönlichen High-
light im Main Hub - Kulturkalender.“
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Ziel: 
Ausgestaltung der ehemaligen Turnhalle 
zur flexiblen Veranstaltungshalle

Maßnahmen: 
Einbringung eines neuen Raum-in-Raum 
Tragwerks zur Verstärkung und Entlastung 
des Bestandsdachs

Aufgabe:   
Gestaltung einer flexiblen Bühne und flexibler 
Bestuhlung (z.B. Zuschauertribühne) für 
vielfältige Veranstaltungsmöglichkeiten 

Thema:    
„Bühne für Alle“ 
Freier Zugang zu Kunst und Kultur

Formensprache:
filigranes Stahlfachwerk 

Backstage Bereiche:   
Garderobe, Aula mit Kartenverkauf,
Terrassenhof, 
Proben- und Requisitenräume, Werkstätten, 
Audioraum 

Beispielhafte Events: 
Poetry Slam, Konzert, Schauspiel, Tanz
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Abb. 87 / Phasenmodell 4. Phase: Aneignung /4
Abb. 88 / Nutzungsperspektive Stage-Intervention
  Main Halle
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Ausformulierung und Inbetriebnahme der 
„Stage Interventionen“

 

  Rolle:
/ Herstellung von Synergieeffekten zwischen 
  Nutzer und Gebäude
/ Aushandlungsprozesse der Flächenpotentiale
/ Identifikationsprozesse

  Maßnahmen:
  Ausformulierung der Stage-Interventionen:
/ 1 Treibhaus
/ 2 Haupteingang
/ 3 Kulturregal
/ 4 Main Halle

  Ziel:
/ Initiierung von Beteiligungsprozessen
/ Aneignung schafft Identifikation mit dem 
  neuen Quartier 

4. / Phase : Aneignung

Bedarfsorientierte Raumgestaltung durch
„Backstage-Interventionen“

  Rolle:
/ Partizipationsprozesse
/ Beteiligung als Aktivierungsenergie
/ Aushandlungsprozzesse der Flächenpotentiale

  Maßnahmen:
/ Ausformulierung der Backstage-Interventionen
/ Nutzerspezifische Ideen- und Strategienentwicklung
/ Gründung neuer Initiativen

  Ziel:
/ Partizipation schafft Akzeptanz
/ Nachhaltige Raumentwicklung

5. / Phase : Spezifizierung

Abb. 63 / Phasenmodell 1. Phase: Initialisierung
Abb. 64 / Phasenmodell 2. Phase: Positionierung
Abb. 65 / Phasenmodell 3. Phase: Strukturierung
Abb. 66 / Phasenmodell 4. Phase: Aneignung
Abb. 67 / Phasenmodell 5. Phase: Spezifizierung

Abb. 66 Abb. 67

5. / Phase zur sozialen Aktivierung

Spezifizierung
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Bodenaufbau

 60 mm schwimmender Estrich 
(geschliffene Oberfläche)

  2 mm Trennlage
 30 mm Trittschaldämmung
 60 mm Wärmedämmung (EPS)
  2 mm Abdichtung (PE - Folie)
200 mm Stahlbetondecke 

Wandaufbau

 20 mm Außenputz
175 mm Mauerwerksausfachung

3 DF Ziegel (17,5 x 11,3 x 24,0 cm)
  2 mm Dampfsperre (Kunstofffolie)
125 mm Kalziumsilikatdämmung
 15 mm Mineralischer Innenputz

Putzfasche

Holzaluminiumfensterprofil

2-fach Isolierverglasung
(Öffnungsflügel)

Bewehrter Fenstersturz

Betondecke

Mörtelbett

Holzaluminiumfensterprofil
(Festverglasung)

Fensterbrett (Naturstein)

Mauerwerksausfachung
3 DF Ziegel (17,5 x 11,3 x 24,0 cm)

Putzfasche

Dampfsperre

Kalziumsilikatdämmung

mineralischer Innenputz

Estrich (schwimmend verlegt)

Bauteiltemperierung

- Thermische Bausanierung 
- warmwasserführende Kupferrohr-
leitungen im Sockelbereich

- gezielte Temperierung zur 
Optimierung der bauphysikalischen,
raumklimatischen, physiologischen 
Raumbedingungen

- angenehme Strahlungswärme durch
höhere Wandoberflächentemperaturen 

- Kondensatschutz und niedrigerer
Feuchtegehalt im Bauteil

  Energetische Sanierung der
erhaltenswerten Fassade

Verbesserung des Wärmeschutz ohne 
den ästhetischen Charakter der 
Bestandsfassade zu verändern:

- Innendämmung 
- Vermeidung von Tauwasserbildung 
durch diffusionsoffenen mineral-
ischen Dämmstoff (Kalziumsilikat) 

- Luftdichte und flächige Ausführung
- 2-fach Isolierverglasung
- Hydrophobierung und Neuverfugung 
der Bestandsfassade an notwendigen 
Bereichen

Fußbodenabschlussleiste

Randdämmstreifen

Holzaluminiumfensterprofil
(Drehfenster mit Festverglasung)

2-fach Isolierverglasung

Bituminöse Abdichtung

Glas Punkthalter

2-fach Verglasung 
(Sicherheitsglas)

Flachstahlrahmen

Metallbrüstung 
(Metallhohlprofil Ø 40 mm)

Edelstahlseilnetz
(mit Klemmhülsen)

Metallhohlprofil
(Ø 80 mm)

2-fach Verglasung 
(Sicherheitsglas)

Zugseil Edelstahl 
(Ø 13 mm)zur Aussteifung

Zugstablasche mit Verschraubung

Knotenblech Edelstahl
(Flachstahl)

Spannschloss

Kletterpflanze
(z.B. Hopfen, Schling-Knöterich)
einjährig, als Schattenspender und
sommerlicher Wärmeschutz

Rankseil (Edelstahl)

Stahlmanschette

Zugseil Edelstahl 
(Ø 13 mm)zur Aussteifung

Zugstablasche mit Verschraubung

Knotenblech Edelstahl
(Flachstahl)

Spannschloss

Pflanzkasten
Erde mit Pflanzsulfat

Bewässerungssystem

Boden-/Deckenaufbau

 25 mm Gitterrost
 75 mm Trapezblech
 80 mm Stahlholprofil
  5 mm Bituminöse Abdichtung
200 mm Stahlbetondecke
  2 mm Dampfsperre
125 mm Kalziumsilikatdämmung
 15 mm Mineralischer Innenputz

+11,35

+10,70

+7,70

+3,35

+6,95

+7,25

+4,10

+13,95

+14,75

+/- 0,00 

+ 0,45 = 
+/- 0,00 

Fassadenschnitt 
Bezugshöhe

Gesamtkomplex
Bezugshöhe

+/- 0,00 

+3,65

+15,10

Fußbodenflächenheizung (Ø 17 mm)

Trittschalldämmung

Wärmedämmung

Kupferrohrleitung zur 
Bauteiltemperierung

Drehbeschlag (Edelstahl)

Fassadenrinne

Pflasterbelag (Betonstein)

Perimeterdämmung
(Foamglas)

Noppenbahn

Kapillarbrechende Kiesschicht

Alu-Bitumenbahn

Abdichtung (PE-Folie)

Dampfsperre(Kunstofffolie)

Kalziumsilikatdämmung

mineralischer Innenputz

+10,40

Fassadenschnitt/ -ansicht D-D
M 1:25
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	 / soziale Netzwerke	
	 / soziale Interaktion
	 / Gemeinschaft bei Individualität
	 / Nachbarschaftlichkeit 
	 / Kooperation und Hilfsbereitschaft
	 / ehrenamtliche Arbeit 
	 / Partizipation

/ 1

/ Gemeinschaft

	 / Charakter und Wiedererkennungswert	
	 / Architektur und Atmosphäre
	 / Heterogenität
	 / lokal und regional 
	 / offen und vorurteilsfrei

/ 2

/ Identität

	 / lokale kleinmaßstäbliche Produktion
	 / zyklische interne Wirtschaftlichkeit
	 / Netzwerk und Unterstützung
	 / ressourcenschonende Herstellung 
	 / „Co-Working Spaces“
	 / Denker & Macher Campus
	 / Gemeinschaftseinrichtungen
	 / intelligente Logistik (Drone)

/ 3

/ Produktivität

	 / Innovation und Experimentwerkstatt	
	 / Freiheit und Offenheit
	 / Start-Up Unternehmen
	 / öffentlicher Austauschsort
	 / intelligente Zukunftslösungen

/ 4

/ Kreativität

	 / Erweiterung der Fußgängerzone
	 / Fahrradverleih & Reparatur
	 / öffentlicher Elektrobus
	 / Erweiterung des Straßenbahnnetzes
	 / barrierefreier Zugang
	 / verkehrsberuhigte Zone
	 / e-charging Stationen
	 / Fahrrad Highway

/ 5

/ Mobilität

	 / Nachhaltigkeit
	 / geteilte Einrichtungen
	 / grüne Nachverdichtung
	 / Dach- und Fassadenbegrünung
	 / Wasser Management
	 / Energie Management
	 / Lebensmittelproduktion
	 / bewusster Konsum

/ 6

/ Ökologie

Leitlinien 
für ein kreatives Miteinander im Main Hub


